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Cardinal Fürsterzbischof von Wien, Christoph Grafen von
Migazzi, auf Ansuchen des Abtes von Melk feyerlich <on-

secrirt.
Diese Kirche liegt an dem nordöstlichen Ende des Marktes

neben der Landstraße, und ist, so wie der Pfarrhof und das

Schulhaus, mit einer Mauer und einem breiten Wassergraben

um'geben, der aber jetzt größten Theils ausgetrocknet, und in

einen Garten umgestaltet worden ist. Man gelangt über eine

steinerne Brücke durch ein gemeinschaftliches Thor in den in¬

neren Hofraum, der die genannten drey Gebäude in sich ent¬

halt. Dre Kirche ist schön, licht und geräumig, und hat fünf
Altäre, wovon der Hochaltar der heiligen Margareth, und

die vier Seitenaltäre der heil. Jungfrau Maria, dem heil.

Sebastian, der heiligen Anna, und dem heiligen Evan¬

gelisten Johann geweihet sind. Der Thurm hat im Jahre
1812 eine neue Dachung von Kupfer erhalten. In der Kirche

und auf dem ehemahligen sie umgebenden Leichenhofe sind ei¬

nige merkwürdige Grab mähler, z. B. des im Jahre 1809

verstorbenen Abtes I sid 0r P ayr hub e r, und des berühm¬

ten im Jahre 1766 verstorbenen Arztes Störk.
Das S ch u l h a u s steht rechter Hand, dem Eingänge zum

Pfarrhofe gegenüber, so daß im Hofe, beynahe mitten zwi¬

schen beyden die Fronte der Kirche ist. Ueber die Entstehung

der hiesigen Schule ist nichts bekannt.
Der Pfarrhof, der durch seine ansehnliche Bauart dem

Orte zur Zierde gereicht, stand schon im Jahre i 3n auf die¬

sem Platze, und wurde damahls »novra clomus in coemete-
rio« (das neue Haus auf dem Freydhofe) genannt. Er bekam

durch die Aebte Bert hold Dietmayr, zu Anfange des

vorigen Jahrhundertes, und Urban Hauer die jetzige Ge¬

stalt. Die Pfarre ist auf ein Grundbuch, auf Grundstücke und

.Zehenten fundirt, wovon größten Theils das Stift Melk den

Fruchtgenuß hat. Der Pfarrer bezieht einen fixen Gehalt und

Deputate. Es wird vom Stifte auch ein Cooperator hier er¬

halten.
Auf dem Hauptplatze des Marktes steht die kleine B e n e-

f ic i a te n - K i r ch e zürn heiligen Nicola u s,, über deren
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